
153

bi 8 Zoll Durchmeffer, 24 Zoll Länge mit 90 bi8 120 Ums

drebungen in der Minute vorgefejlagen —- ein Vorfehlag, Der

fi) im der Praxis nit fonderfich bewährt haben muß, indem

Biefe Walzen, troß des geringeren Kraftaufwandes, welchen fie

in Anforuch nehmen, feine allgemeine Anwendung gefunden haben.

Ein Paar Walzen von 12 Zoll im Durchmefler find voll-

fommen hinreichend, um den für 6 Paar Stampfen und ein

Paar Steine erforderlichen Samen vorzuquetfchen. Durd eine

Einrihtung diefer Art foll, wie Sachfundige verfihern, der

Nußungseffect um bie Hälfte gefteigert werben; daher find diefe

Walzen aud) in allen neneren Mühlen und ganz beionders in

denen';er Holländer und Franzofen im Gebraud.

>

Fig. 164.

zeigt Die ganze Walzen» Vorrichtung in einem hölzernen  Geftell

zuhend. A ift ein feiner Rumpf, welder mit einem Schieber

verfehen ift, der mittelft einer Schnur geöffnet oder gefchlofien

werden fann, um anf diefe Weife nach Erforbern mehr ober

weniger Samen unter die Walzen zu bringen. Ehenbied aber

gef'gieht, muß man den Samen von allen fremdartigen Beftand-

theilen, Unveinigfeiten u. |. w. jorgfältig fäubern, wasam einz

fachften dur) ein Sieb erreicht wird, welches Die nöthige rüt-

teinde Bewegung auf die in $. 118. befchriebene Weife erhält,

Der Wärme-Dfen.

8.143. Da man den zerftüdelten Samen'nicht ausprefien

fann, ohne ihn vorher erwärmt zır baben, fo ift zundiefem Zwerfe

eine Vorrichtung nöthig, welde aus einer eifernen: oder: fupfer-

nen Platte befteht, Die nad) Art eines Rrapfes geformt ft. Um

das Anbrennen oder Verbrennen de Samensd zu verhindern,

was nur dur) gleichmäßiges Umwühren gefcpehen fann, befindet

fih in diefem Napfe ein Quick, welchem die erforderliche Bewe-

gung durch die Mafchine felbft mitgetpeilt wird, deren Umdrehung

nur mäßig fehnell fein darf, wenn man anders ben beabfichtigten

merk erreichen will. Der zur Feuerung beftimmte Ofen wird

aus Mauerfteinen aufgeführt und hat eine eylinderifche ‚oder. auch

nicht: felten' vieredige Form (Fig. 166.)5 bie Höhe defielben. bis

zur Platte beträgt 3 bis A Fuß; erift innerhalb mit ‚einem

Nofte verfehen. Die’ Platte hat 18 Zoll bie 2 Fuß im Durd-

meffer. Im das Herunterfallen des Samens: zu verhindern, ft
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diefe Watte mit einem ande verfehen, der aber nicht völlig

gefchloffen fein darf, fondern an einer Stelle bei d geöffnet fein

muß, damit man den erwärmten Samen wieder herunternehmen

fönne. Das Erwärmen felbft gefchieht Durd ein gelindes

Schmauchfeuer, welches nicht nur vollfommen ausreichend, fon-

dern fogar bedingt ift, um dem Samen die erforderliche Wärme

mitzutbeilen, fo daß unmittelbar darauf das Del aus den Tres

ftern mittelft der Delprefle geiehieven werden Tann.

Bon dem Auspreffen des Deles und den verfhiedenen
Delpreffen.

$. 144. €8 giebt zwei Arten von Delpreffen: 1) bie mit

Schlägelzeug, und 2) die mit dem fogenannten holländifchen

Kammzeuge.

Einrihtung der Preffe bei Schlägelzeug (Fig. 167.).

$. 145. Der Preßffog, auch Delfade genannt, befteht aus

einem 23:68 3 Fuß flarfen, gewöhnlich eichenen Blode (Fig.

169.) von 10 bis 11 Fuß Länge, welcher auf Unterlagen a

ruht, die mit dem Mühlengebäude felbft durchaus in feiner Ber-

bindung, fondern gänzlich tfohirt ftehen müffen. Ein folcher Biod

ift in der Negel für zwei Preffen A und B und zwar aus dem

Grunde eingerichtet, weil man in diefem Falle die eine biefer

Preffen Lüften und von dem ausgepreßten Samen befreien fann,

während die andere unausgefegt fortarbeitet. Bei einer berarti-

gen Einrichtung hat man jedoch) darauf zu achten, baß bie in

einem Kloge arbeitenden Preflen wenigftens A Fuß von einan-

der entfernt feien, da ein Hleineres Raumverbältniß durchaus

unftatthaft ift. Die in Fig. 169. befindliche Preffe A ift fo dar

geftellt worden, wie fie fi) dem Belcdhauer darbietet, wenn bie

Formen ef mittelft Keilen gh zufammen getrieben find; bie

Zeichnung B dagegen zeigt und die Prefie in der Art, daß die

Auspreffung des Deles aus dem eingewidelten Samen erft ge-

fopehen fol. D (Fig. 169.) giebt das Bild einer Preffe, von
oben gefehen, C zeigt den Durchfchnitt derfelben und E ftelft den

Durhfchnitt nach pq vor.

Die in Fig. 169. dargeftellten Löcher And B find 163 Zoll

lang und’ haben eine Breite von 142301 bei eben diefer Tiefe:


